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der nach dem regelmäßigen Turnus ausſcheidende 
Herr Julius Hildebrandt auf 5 Jahre wieder⸗ 
und an Stelle des verſtorbenen Herrn J. C. 
Sodemann Herr Direktor Ernſt Brunnckow auf 
1 Jahr neugewählt; desgleichen wurden die 
Herren Emil Strömer, Ernſt Rabbow und Karl 
Deppen zu Reviſoren für das laufende Geſchäfts⸗ 
jahr ernannt. 

* Am Mittwoch, den 2. Dezember, Abends 
8½ Uhr, hält der Bezirksverein Ober⸗ 
wiek im Saale des Herrn Chriſtiant ſeine 
Mongts⸗Verſammlung ab. Nach Erledigung der 
geſchäftlichen Angelegenheiten wird Herr Prediger 

temaft, der auch als Kanzelredner in feiner 
Gemeinde beſonders geſchätzt wird, einen Vor⸗ 
trag halten über das Thema: „Deutſche Miſſtons⸗ 
und Kulturarbeit in Oſt⸗Afrika.“ Zu dieſem 
Vortrag, auf den wir beſonders hinweiſen, dürfen 
auch Gäſte durch Mitglieder eingeführt werden. 

— Der Verein für Feuerbeſtat⸗ 
tung hält am Montag im Polytechniſchen 
Saale des Konzerthauſes eine Verſammlung ab, 
zu welcher auch Gäſte willkommen find. Den 
Vortrag für dieſen Abend hat Herr Redakteur 
Winkler über das Thema „Die Feuer⸗ 
beſtattung, ein Stück ſozialer Reform“ über⸗ 
nommen. 

* Der Beamten⸗Geſangverein gab geſtern 
Abend in Gemeinſchaft mit dem Beamten⸗ 
Orcheſterverein und unter Mitwirkung der Konzert⸗ 
ſängerin Frau van Ophemert⸗Schwencke im 
evangeliſchen Vereinshauſe ein Konzert, deſſen 
Ertrag dem Fonds für die Weihnachtsbeſcheerung 
armer Beamtenkinder zufließen ſoll. Die Ver⸗ 
anſtaltung hatte ſich eines ſo außerordentlich 
regen Zuſpruchs zu erfreuen, daß die vorhandenen 
Räume ſelbſt unter Hinzunahme des kleinen 
Saales kaum ausreichten, wobei ſich für die 
Beſucher allerdings mancherlei Uebelſtände heraus⸗ 
ſtellten, auf deren Abſtellung die Verwaltung des 
evangeliſchen Vereinshauſes noch wird Bedacht 
nehmen müſſen. Die Garderoben Räume 
erwieſen ſich als unzureichend und es 
machte ſich ein Mangel an Stühlen 
recht unaugenehm fühlbar, auch ließ die Beleuch⸗ 
tung des Saales manches zu wünſchen übrig, 
da die ohnehin nur ſparſam vertheilten Lampen 
nicht einmal alle brannten. Eröffnet wurde das 
Konzert mit der ſo überaus anſprechenden 
Ouverture zur Oper „Figaros Hochzeit“ von 
Mozart, die von dem gut beſetzten Orcheſter 
unter Leitung des Herrn Höhne trefflich zum 
Vortrag gebracht wurde. An wohlgelungenen 


* Von einem Rollwagen des Spediteurs 
Kindermann wurde vorgeſtern Abend ein Kollo 
mit Flanell und Wollenzeug im Werthe von 
52 Mark geſtohlen. Der Wagen hatte einige 
Zeit unbeaufſichtigt vor dem Hauſe Breiteſtraße 
9 in Grabow geſtanden, wo das Frachtſtück erſft 
eben aufgeladen worden war, daſſelbe war für 
eine Berliner Firma beſtimmt. 

* Wegen Diebſtahls wurde hier der Arbeiter 
Oskar Gerſchtow verhaftet, derſelbe ſteht im 
Verdacht, ſeine Wirthin mehrfach beſtohlen zu 
haben. Im Beſitze des G. fand ſich ein Damen⸗ 
portemonnaie von braunem Juchtenleder vor, das 
er am Perſonenbahnhof gefunden haben will, das 
Geldtäſchchen befindet ſich im Gewahrſam der 
Kriminalpolizei. 

8 In der Hohenzollernſtraße kam heute früh 
eine ältere Frau zu Fall und zog ſich anſcheinend 
ſchwere innere Verletzungen zu, ſie wurde zunächſt 
nach dem nahen Poltizeibureau gebracht und von 
dort mittels Krankenwagens in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. 

— (perſonal⸗Chronik.) Im Landſchafts⸗ 
Departement Stolp iſt der bisherige Landſchafts⸗ 
Deputirte, Rittergutsbeſitzer Becker auf Gumenz 
für den Rummelsburger Kreis auf weitere 6 
Jahre wiedergewählt worden. — Die Stelle 
des verſtorbenen Polizei⸗Raths Kiewitz bei der 
königlichen Polizei⸗Direktion iſt dem Polizei⸗ 
Rath Weber von der königlichen Polizei⸗Direktlon 
in Danzig verliehen worden. — Der 
Rittergntsbeſitzer von Enckevort auf Gartz a. Pl. 
iſt zum Amtsvorſteher und der Rittergutspächter 
Ramm zu Plönzig zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Plönzig ernannt wor⸗ 
den. — Der bisher auf Probe angeſtellte See⸗ 
lootſe Hermann Schmidt zu Swinemünde iſt zum 
königlichen Seelootſen ernannt worden. — Im 
Kreiſe Greifenhagen iſt für den Standesamts⸗ 
bezirk Roderbeck der Gaſtwirth und Poſtagent 
Wilhelm Lindemann in Üchtdorf zum Stellver- 
treter des Standesbeamten ernannt. — Int 
Kreiſe Kammin i. Pom. iſt für den Standes⸗ 
amtsbezirk Koeſelitz der Lehrer Radtke in Batzlaff 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten er⸗ 
nannt. — An dem königlichen Gymnaſium zu 
Kolberg iſt der Wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Dr. 
Eduard Schaub vom 1. Januar 1897 ab als 
Oberlehrer angeſtellt. 


Verbeſſerung der Waſſerſtraße 
nie Je und der Oflfee. 


In ſeiner letzten Sitzung ſprach ſich der 
Zentralverein für Hebung der deutſchen Fluß⸗ 
und Kanalſchifffahrt erneut dahin aus, daß die 
Herſtellung eines Großſchifffahrtsweges zwiſchen 
Berlin und Stettin in den Abmeſſungen des 
Dortmund⸗Ems⸗Kanales vom hohem wirthſchaft⸗ 
lichen Werthe für die Entwickelung der beiden 
Städte wäre, und befürwortete, daß Magiſtrat 
und Stadtverordneten von Berlin, der von Stettin 
gegebenen Anregung entſprechend, thunlichſt bald 
die das Projekt eines ſolchen Waſſerweges be⸗ 
treffenden Vorfragen in eruſte Erwägung nehmen 
möchten. 

Bei dieſer Gelegenheit wurde von dem Ab⸗ 
geordneten Dr. Brömel darauf hingewieſen, welche 
außerordentlichen Aufwendungen Stettin und die 
übrigen deutſchen Seehäfen im Vergleich mit 
Berlin für die Verbeſſerung der Schifffahrt, der 
Hafenanlagen, Lagerungs⸗, Löſch⸗ und Ladeein⸗ 
richtungen gemacht haben, und wie es daher 
Pflicht der Reichshauptſtadt ſei, in gleicher Weiſe 
die Intereſſen der Schifffahrt, insbeſondere die 
Herſtellung eines Großſchifffahrtweges zwiſchen 
der Oſtſee und Berlin ſowie der Elbe zu unter⸗ 
ſtützen. ; 

Berlin beſitzt unter allen deutſchen Binnen⸗ 
häfen den größten Schiffs⸗ und Eiſenbahnverkehr, 
hat dabei aber auf den Kopf der Bavölkerung 
gerechnet für Hafenanlagen, Lagerungs⸗, Löſch⸗ 
und Ladeeiurichtungen die bei Weitem geringſten 
Aufwendungen gemacht, welche ſich im Vergleich 
zu Magdeburg, Stettin und Mannnheim wie 
1:13: 48: 99 verhalten. 

Dieſe Zahlen ſind ein neuer Beleg dafür, 
wie begründet die Klagen ſind, welche die Ber⸗ 
liner Kaufmanuſchaft in der Denkſchrift über die 

Verbeſſerung der Lagerungs-, Löſch⸗ und Lade⸗ . 
einrichtungen ausgeſprochen hat, und zeigen be⸗ Spanien und Portugal. 
ſonders an dem Beiſpiel von Mannheim, wie Barcelona, 28. November. Ueber den im 
überaus fruchtbringend ſich die dort aufgewen⸗ Laufe des nächſten Monats zu erfolgenden Pro⸗ 
deten unverhältnißmäßig großen Summen er zeß der 127. Anarchiſten wird noch gemeldet, daß 
wieſen haben. Vielleicht dürfen wir aus der] die Angeklagten theils zum Tode, theils zu 
neuerdings in Berlin erfolgten Bildung einer lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt werden. 
aus 5 Stadträthen und 10 Stadtverordneten be⸗ Man hat entdeckt, daß die Verwandten mehrerer 

ſtehenden gemiſchten Deputation, welcher das ge- Verhafteten den Verſuch gemacht hatten, letzteren 
ſamte Berliner Verkehrsweſen eluſchließlich ves Gift zu reichen. Zwei der Hauptſchuldigen haben 
Zöjch und Ladeweſens übertragen worden iſt, im Gefängniß Selöſtmord begangen. N 
die Hoffnung ſchöpfen, daß dieſem hochwichtigen g 5 i 
Zweige der dortigen ſtädtiſchen Angelegenheiten Aſien. i 
nunmehr eine größere Aufmerkſamkeit zugewendet Japan. Wie andere Mächte hat auch] 

Japan zum Schutze ſeiner Angehörigen ein 


werden ſoll. Die gemiſchte Deputation wird auf 
dem Gebiet des el irre ein reiches Feld Kriegsſchiff nach den Philippinen entſandt, aber 
wahrſcheinlich nicht, wie Anfangs beabſichtigt 


für ihre Thätigkeit finden, einerſeits in der ſo 
dringenden Verbeſſerung der Lagerungs⸗, Löſch⸗ war, das kleinere Kriegsſchiff „Katſuragi⸗ Kwan“ 
(1500 Tonnen und 230 Mann Beſatzung), ſon⸗ 


und Ladeeinrichtungen, anderſeits in der Unter⸗ 
dern gleich eines der ſchnellſten und beſten japa⸗ 


ſtützung des vorliegenden Entwurfes eines 
Großſchifffahrtsweges zwiſchen Stettin und ſniſchen Kriegsschiffe „Joſchino⸗Kwan“ (mit 4216 
Tonnen und 385 Mann). Den neueſten Nach⸗ Die 


Berlin und der Elhe. Insbeſondere wird es 
Aufgabe beider Städte ſein müſſen, die Staats⸗ richten aus Japan zufolge ſoll ſchon am 16. Ok. 


regierung, welche bereits mit den Vorarbeiten für 
eine Verbeſſerung des Finowkanals beſchäftigt 
iſt, behufs baldiger Ausführung dieſes Projektes 
zu unterſtützen, das bei den großen Uebelſtänden, 
mit denen jetzt die Schifffahrt auf dem Fiuow⸗ 
kanal verbunden iſt, als beſonders dringend be⸗ 
zeichnet werden muß. 


auf dem rechten Ufer des Kunene, auch auf dem im weniger kultivirten China — wie viele wür⸗ 
linken als durchaus geſund geſchilderten deutſchen den letzteres vorziehen. Daß die Chineſen im 
Ufer angenommen werden dürfte. Kampfe mit Japan unterlegen, hat ſeine Urſache 
Frankfurt a. M., 28. November. Der darin, daß ſie ihre kriegeriſchen Eigenſchaften 
„Frankf. Zig.“ wird aus Newyork gemeldet: ruhen ließen und ſich nur dem Frieden hingaben. 
Die Kunde von einer großen Niederlage des Trotz der Niederlage find fie aber nicht unters 
Generals Weyler verurſacht einen neuen Aus⸗ gegangen und werden vorläufig auch nicht 
bruch der Agitation für Kuba. Manche Blätter untergehen. Gar merkwürdig iſt das Leben 
verlangen, die Regierung ſolle ſofort einſchreiten, Jam Kaiſerhofe. Der gegenwärtige Kaiſer, 
indeſſen warnen „Newyork Herald“ und andere der mit drei Jahren zum Regenten gewählt 
Zeitungen vor übereilten Schritten. wurde, nimmt Morgens um 2 Uhr die Vorträge 
Dresden, 27. November. Soweit bis jetzt entgegen und unternimmt auch ſeine Ausflüge 
feſtſtellbar iſt, iſt die Sozialdemokratie bei den um dieſe Zeit. Seine greiſen Lehrer mußten 
Stadtverordneteuwahlen in Dresden und Chemnitz ihm kniend Unterricht ertheilen und die ihm zus 
völlig unterlegen. b diktirte Strafe mußte ein Prügelknabe tragen. 
(Redner meint, daß auch in Europa manche 
Oeſterreich⸗Uugarn. IHerrſcher ihre Prügelknaben haben, nur daß dies 

Wien, 27. November: Die liberale Mino⸗ ſelben heute Miniſter heißen.) Nach dem Grund⸗ 
rität des Gemeinderathes blieb der heutigen ſatze des chene 1 „der Mann fit die Sonne, 
Sitzung, in der es zwiſchen den deutſchnationalen die Frau der Mond“ wird die Frau in China 
und chriſtlichſozlalen Antiſemiten zu großen] nicht To geachtet wie in Europa; fie wohnt im 
Skandalen kam, fern. Die Veranlaſſung bot die] Hinterhauſe, während der Mann im Vorderhauſe 
Subventionirung des katholiſchen Schulvereins, lebt. Si den 200 Millionen Frauen Chinas 
gegen welche die Deutſchnationalen entfchieden | ſind mill eſtens ½, alſo etwa 40 Millionen aus 
auftraten. Die Chriſtlichſozialen ſtürmten mit] den mitt Ein und vornehmen Ständen, denen bie 
geballten Fäuſten auf ihre bisherigen Partel⸗] Füße In rüppelt find. Woher dieſe Unfitte 
freunde los. An dem minutenlangen Skandale] ſtammt, konnte dem Redner auf ſeine Anfrage 
nahm die Gallerte lebhaft Theil. Der frühere] bei einem hochgeſtellten Mandarinen nicht be⸗ 
liberale Vizebürgermeiſter Dr. Richter legte fein autwortet werden, een ſtellte nur die gr 
Gemeiunderathsmandat nieder. frage: „Wenn. die Damen in Europa den Leib 
f in Stahl und Fiſchbein preſſen, warum ſollen 
unſere Frauen nicht die Füße ſchnüren?“ Die 
Schönheit fängt bei den Chineſen eben von unten 
an, bemerkte der Vortragende humorvoll. Sogar 
in chriſtlichen Miſſionsſchulen werden den Mäd⸗ 
chen die Füße verkrüppelt, damit dieſelben einen 
Daum erhalten ſollen. (Auf die deutſch⸗evange⸗ 
eiſche Miſſion in China dürfte dies jedoch nicht 
zutreffen. D. Red.) Allerdings ſieht ja ein jo 
kleiner ſchuhbedeckter Fuß, der vielleicht 9—10 
Zentimeter lang und 2½—3 Zentimeter breit 
iſt, ungemein zierlich aus, wenn man aber be⸗ 
denkt, unter viediel Schmerzen die einem Pferde⸗ 


Eingeſandt. 
„Vor einigen Tagen brachte ihr Blatt eine 
Notiz über die günftige Lage der hiefigen Sack⸗ 
träger und Hafenarbeiter, deren Verfaſſer dieſe 
Lage aber kaum genau kennt und demgemäß auch 
nicht genau gewürdigt hat. Wenn derſelbe meint, 
daß im ganzen Jahre im Hafen ausreichend 
Arbeit geweſen jet, fo iſt dies ein Irrthum, den 


dieſe Unſitte und ihre Ppfer gewiß bedauern. 
Im Palaſt des Kaiſers in der von einer por⸗ 


tober die Regierung den Anſichten der Marine⸗ 
kreiſe nachgegeben und dieſes weit bedeutendere 
Schiff ausgewählt haben. Es trägt an Bord. 
den dienſttzuenden Kaigun⸗Schoi oder Lieutenant 
zur See Prinz Jamaſchina⸗no⸗Mija, der bis 
1894 ſechs Jahre lang ſich in Kiel im Marine⸗ 
weſeu ausbildete. Japan hatte vor einigen Jahr 
wen ſein eigenes Konſulat in Manila aufgegeben 
und ſeine Unterthanen auf den Philippinen unter 
den Schutz des dortigen deutſchen Konſuls geſtellt. 
Als es beim Frieden von Schimonoſeki die Inſel 
Formoſa erhielt, kam es mit Spanien in Nach⸗ 
barſchaft, und Spanien ließ ſofort die japaniſche 
Regierung auffordern, die gemeinſame Seegrenze 
im Baſchikanal zwiſchen Formoſa und den 
Philippinen näher beſtimmen zu laſſen. Dies 
geſchah im Auguſt vorigen Jahres. Trotz dieſes 
5 . nach wie 
vor ſein eigenes Konſulat in 2 anila nicht ers]; rechen und meint, daß wir dort noch ein außer⸗ 
heuerte, wurde die ſpaniſche Regierung 55 een großes Abſatzgebiet für kai . 
Japan a a argwöhniſcher und ließ ich ſchen Juduſtrieprodukte finden würden. — Bei 
zu lle ergriffen gegen japaniſche Untertanen der nun folgenden Vorführung der Lichtbilder 
diureißen. Dadurch wurde ſchließlich die Japa⸗ gab der Vortragende noch manche intereſſante, 
niſche Regterung genöthigt, im vorigen Monat humoriſtiſch gekleidete Erklärungen. Wir etwa 
von Neuem ein eigenes Konſulat iu Mauila zu nen nur das Pfandhaus, welch 40 in den chine⸗ 
errichten und ein größeres Kriegsſchiff dorthin ſiſchen Städten eine große Rolle ſpielt, und den 
zu 5 at he Wege Brantzug, welcher mit großem Pomp S hätze mit 
G0 9887 15 die 111 5 En een ſich führt, die dem Pfandhauſe entnommen find 
0 raf Okuma, die bisherige paſſive Haltung und nach Beendigung des Zuges dort wieder ab- 
Japans gegen Spanten aufgeben und durch den liefert werden. — Lebhafter Beifall lohnte dem 
Geſandten Sone in Paris, der auch in Madrid ge N en Beifall lohnte de 
bigt iſt, volle Ge ür alle Ver⸗Neduer für ſeinen genußreichen und belehrenden 
alle die Mängel, die dem gegenwärtigen Syſtem beglaubigt ist, volle Genugthuung für alle Ver⸗ Vortrag. . 
des Erſatzes und der Heranbildung des Offizier ÜBUNGEN japauiſcher Unterthauen verlangen. — In der heute abgehaltenen ordentlichen 
korps innewohnen, auf und kommt zu folgendem] Geueralverſammlung der Stettiner Brau e⸗ 
Ergebuiß: Herabſetzung der Altersgrenze für den 


an - e rei⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Elyſium“ 
Eintritt als Offtziersaſpirant von 25 auf 20 Stettiner Nachrichten. widmete zunächſt der Vorſitzende des Aufſichts⸗ 
Jahre; Verbot der Vorbereitung zur Fähnrichs⸗“ 


| vbot k r F. 2. Stettin, 28. November. (Vereinfraths dem heimgegangenen Herrn J. C. Sode⸗ 
prüfung in ſogenaunten Militarpädagogien lunger Kaufleute. — 2. Vortrags ⸗ mann, welcher ſeit 1. Oktober 1892 dem Auf 
(Preſſen), dafür in erſter Linie Forderung des abend.) Herr Konſul v. Heſſe⸗Wartegg ſſichtsrathe angehört hat, warm empfundene 
Abiturientenegamens eines Voll⸗ oder Realgym⸗ aus Luzern, der in vergangenen Jahre den Vor⸗[Worte. Die Verſammlung ehrte das Audenken 
naſiums; Verlängeraug der Ausbildung im trag über Japan hielt, deſſen anmuthige aus des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. 
praktiſchen Dienſt der Truppe von ſechs Monarſ dem Leben gegriffeuen Schuderungen damals] Alsdaun gelangte der Geſchäftsbericht pro 1895 
auf ein volles Jahr; Dauer * Kriegsſchul⸗ jedoch wegen Heiſerteit des Vortragenden nicht [bis 96 zur Verleſung, bein wir Folgendes ent⸗ 
periode ſtatt acht Monate zehn Monate; Er⸗ recht zur Geltung kamen, ſprach geſtern über nehmen: Auch im verfloſſenen Geſchäftsſahr ift 
Er Fu Lehrplanes der Kriegsſchule durch„Kalſerhof, Regierung und Geſell⸗ wiederum eine weitere Steigerung des Abſatzes 
— chte und fremdſprachlichen Uuterricht cha fte China“. Der geſchätzte Rednerſ zu verzeichnen geweſen und find dieſe Fort⸗ 
( : ee. Franzöſiſch); Kommandirung jelverftand. es auch geſtern, nicht nur geiſtvoll zuſſchritte in erſter Linie einem ſtets gleichmäßig 
BR — und eines Artillericofftziers als erzählen, ſondern in humorvoller Weiſe Vergleiche [guten Fabrikate und nicht zum Mindeſten den 
Lehrer a en ſchulen, anſtatt wie zur Zeit anzuſtellen, die ungemein anregend wirkten.] Spezialbieren zu verdanken. Der Rechnungs⸗ 
dere g avallerieofftziere, zu Gunſten der in] Nachdem er ſeine Freude darüber ausgeſprochen, abſchlutz ergiebt einen Gewinn von Mt. 189 429,64, 
ihrer Ausbildung ſehr benachtheiligten Artillerie- daß die deutſche Reichsregierung ſich in Bezug, 


ſo vorzügliches, nachdem Letztere einfehen mußten 
daß ihre Einkünfte dadurch gekürzt ſind, datz ver⸗ 


Maun berechneten Arbeiten ausführen. — Wenn 

15 Be Fe De Sadträger im Sommer bes 

: 2 g ers betont wird, ſo mö i in⸗ 

der Vortrag lätzt überall die durchgebildete mal im Winter nach al Sof banken, troß 

der Eisbrecher ift da nichts zu thun, und die 
Mannſchaften ſind gezwungen, von dem im Som⸗ 

mer aufgeſparten Geld zu leben, denn von 
Winterverdienſt kann kaum die Rede ſein. 

Mehrere Hafenarbeiter. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. November. Der Kaiſer ift 
geſtern Mittag in Altona eingetroffen. und auf 
dem Bahnhof vom Generaloberſten Grafen 
Walderſee, ſowie den Spitzen der Behörden em⸗ 
pfangen worden. Alsdann fuhr der Kaiſer nach 
dem Gebäude des Generalkommandos, wo das 
Frühſtück eingenommen wurde. Die Weiterreiſe 
erfolgte um 3 Uhr. Abends 8 Uhr traf der 
Kaiſer mittels Sonderzuges auf der Wildpark 
Station ein und begab ſich ſogleich nach dem 
Neuen Palais. 

— In militäriſchen Kreiſen findet gegen⸗ 
wärtig eine Einzelſchrift, die ſich mit der Frage 
des Erſatzes und der Heranbildung des deutſchen 
Offizierkorps beſchäftigt, fait ungetheilten As 
klang. Sie iſt im Klotzſchen Verlag erſchienen 
und hat einen älteren Offizier der Feldartillerie 
zum Verfaſſer, den gewiß nur die Mlckſicht auf 
jeine Akt vität von Nennung ſeines Namens ab⸗ 
hält. Mit auerkennenswerthem Geſchick und ge⸗ 
ſtützt auf langjährige Dienſterfahrung deckt er 


denken bittet man ſich ihre Stiefeln aus 
und hängt dieſelben im Thor auf. 
Die Bildung der Mandarinen läßt viel 
zu wünſchen übrig, während ihre Schlauheit der 
Regierung oft gefährlich wird. Redner kommt 
noch einmal auf den Handel nach China zu 


Bellevue⸗Theater. 
.Das Gaſtſpiel Felix Schweighofer's beginnt 
jetzt bei — Publikum 5 erhöhtes Intereſſe zu 
ah 3 finden, allerdings etwas ſpät, denn der Künſtler 
90 — Dem Stadtförſter Kroll zu Greifen- tritt bereits am morgigen Sonntage zum 1 — 
agen iſt aus Aulaß ſeines am Donnerſtag bes) Male auf, um ſich als „Kommerzienrath Müller“ 
gangenen 50 jährigen Dienſtjubildums das Allge, zu verabſchieden. Geſtern Abend ſtellte ſich Herr 
. in Gold mit der Zahl „50 Schweighofer in drei verſchiedenen Charakteren 
er 5 ſebrich 8 vor, welche jo recht ſeine vieifeitige Geſtaltungs⸗ 
„, Dre med. Friedrich erndt aus kunſt bewieſen. In dem Luſtſpiel „Scheu vor 
Stralſund iſt, wie die „Stralſ. Ztg. mittheilt, dem Miniſter“ verkörperte er den „Schul⸗ 
an Stelle des verſtorbenen Dr. Schmid zum lehrer Auguſt Schen“ in feiner, humoriſtiſcher 
Direttor der chirurgiſchen Abtheilung der hieſigen] Weiſe, er gab den ſchüchternen Pädagogen, wel⸗ 
3 rg berufen worden. her zu einer Audienz bet dem Unterrichtsminiſter 
2 e n einen Ruf als eie Herr ſhefohlen iſt und dle dazu wohlerdachte Aurede 
14 5 erndt wird event. auch eine groge Privat⸗ um entſcheidenden Momente nicht herausbringen 
liuik in der Mühe von „Bethanien“ übernehmen.] tann, mit ſolcher Natürlichkeit, daß fortgeſetzt 
Verr Kommerzienrath Quiſtorp aus Stettin war lebhafter Beifall ertönte. Im „Ott Dr 
dieſer Tage in Stralſund anweſend, um namens Erfolg“ führte der Künſtler als Schauspieler N 
rd b e der Anſtalt mit Herrn Dr. Roller“ etwas ſtärkeres Geſchütz vor, hier ent⸗ 
erndt. . faltete er braftifhe Komik, welche wiederholt 
„Lei der Altdamm⸗Kolberger Lachſalven hervorrief, während er im letzten 
Eiſenbahn werden demnächſt ſämtliche Wagen Stück, dem Schwank „Eine Vereins⸗ 
mit elektriſcher Beleuchtung verſehen, werden. ſch wr ft er", als, Naßl“ eilen alten Wiener Haus⸗ 
. u der Zeit dom, 119 Dezember hofmeiſter in gemüthvollſter Weiſe charakteriſirte | 
findet, im Hygieniſchen Jnſtitut zu Berlin ein] and daneben Gelegenheit fand, ſein Talent im | 
banale n Kurſus für Verwaltungs: ar geh ee neue zu bethätigen, die 
tatt. 3 allade“ von Langer und die Sotopiece „Kunſt⸗ 
„„ err Kaufmann Julius. Michgelſen, behelfe“ waren Gaben, welche — 5 — — 
Scharuhorſtſtr. 1, hat eine amtliche Berzsipeiterkeit ſtimmen mußten. — Auch die mitwir⸗ 
kaufsſtelle für Poſtwerthzeichenſ enden heimiſchen Mitglieder boten in allen 
übernommen. Stücken ihr Beſtes. R. O. k. 


Aus den Provinzen. 1 
§Kammin, 27. November, Der 100 jährige 
Geburtstag des Balladentomponfſten Karl Löwe 


f en gegen Mark 158 345,35 im Vorjahre, die Abs en ( \ 2 He, 4 
Fabnriche: Einführung eines einheitlichen Lehr⸗ auf die Handelspolitik mit Japan auf denſelden ſchrelbungen betragen Mark 63 624,25 auf Mo- Militäranwärtern. dom 7/1. März 1882, bird auch hier die e e 
duches für den roßärztlichen Unterricht; Steiger | Standpunkt. geftellt, wie er ihn in feinem vor» [bilten und Immobilien, ſowie auf Forderungen abweichend von der Zuſatzbeſtimmung 2 zu $ 1 Montag zu einer 7215 di 3 Einlaß Br Guſtav⸗ f 
zung der Anforderungen im Offiziergeganen. jäyvigen Vortrage entwickelt — wonach China] au die Kundſchaft. Ber Reſervefonds iſt mit daſelbſt, Unteroffigiere mit einer aktiven] Adolf-Verein ee ine nus 5 Hi ergehen : 
ausm een. ed Willggung nicht vernachläſſigt werden dürfe, — erwähnte er Mark 12 580,54 dotirt Fra beträgt ſomit Maut Bun im Heere oder in der Marine von min⸗ wi ch OPeiſoniiche de io | 
verdienen. Bezügl wadem Kadettentorpef den Beſuch des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ 54 506,763, aus dem Gewinne er deſteus ſechs Jahren in die kö i . " | 
als Offiziere in die Armee eintretenden Selaktaner n Ae eee eee e ee e 


Komponiſten“ halten. — Am Dienſtag konnte die 
yiefige Brauerei der Herren Gebr. Vörkelius auf 
ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken und fand 
aus dieſem Anlaß eine Feier ſtatt, bei welcher - 
der Arbeiter Bernhard Stäwen beſonders geehrt 
wurde, welcher ſeit Begründung dev Brauerei in 
verjelbem ununterbrochen thätig war und gleich⸗ 
falls als Jubilar an dem Feſte theilnahm. 


zwar vielfach enttäuſcht habe, indem er ſich nicht 
als der erſehnte „reiche Onkel aus Amerika“ er⸗ 
wieſen, deſſen Reiſe jedoch noch volle und reiche 
Nachwirkung haben könne. Aus den nun fol⸗ 
genden intereſſanten Ausführungen, die durch 
Sauen von farbigen eee, das 
Skioptiton des Vereins erganzt wurden, heben 
aus dem Kadettenkorps die Epaulettes zu ver⸗ wir N Stizzen aus 1 höheren A 


lechen. Endlich iſt Verfaſſer der Anſicht, daß] ſchaft des „himmlischen Reiches“ hervor: Ole 
nicht nur die Abiturienten des Kadettenkorpe wer Bere Brenn in Declan, daß die 
nach der mit dem Prädikat „gut“ beſtandenen[Chineſen zu den Barbaren gezählt werden müſſen, 
Offtziersprüfung ein um ein volles Jahr vor⸗ geht viel zu weit, denn in den letzten 50 Jahren 
dauurtes Offtzterspatent erhalten, ſondern auch haben dieſelben viel von der europäiſchen Kultur 
die in der gleichen Lage befindeichen, als Gym: gewonnen, wie Univerfitäten, Eiſenbahnen ꝛc. 
naſtal⸗Abiturjenten emgetretenen Offiztersaſpi⸗ Allerdings find: die Sitten von den unſeren ganz 
ranten. 1 * verſchieden: ee Be 55 die Getränke 
— Die „Kölniſche Zeitung“ et aus] ind warm, die Suppe wird nach Tiſch genoſſen; 9 3 ge: 
Liſſabon: e. — ned der Feder — —— Ben je Auftreten der Säugerin am hiefigen Gtadı- 
„Dr. Eifer und B. Hoeſch ſind von ihrer] Pinſel und zwar don links nach rechts und von 1 ipeater mit Intereſſe entgegenſehen darf. Das 
Expedition in das Innere von Kumerun und unten nach oben; die Bücher haben den Titel J Zuruf wurden zu Mitgliedern des Aufſichtsraths welche überall großen Erfolg Hatte, Saftipiel ſoll ſchon in nächſter Zeit ſtattfinden. 
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zurückgeſtellt für das Delcredere⸗Konto Mark 
15 000, Reſervebaufonds⸗Konto Mark 10000, 
Kellereierweiterungsfonds⸗Konto Mark 10 000 
und Arbeiterwohlfahrtfonds⸗Konto Mart 3000, 
während Mark 2240,35 auf neue Rechnung vor⸗ 
getragen ſind. Die Dividende wurde auf 10 
Prozent feſtgeſetzt und gelangt vom 30. November 
ab bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, Stettin, 
zur Auszahlung. Von der unkündbaren Hypothek 
von Mark 300 000 ſind Mark 127 025,71 amor⸗ 
tiſirt, ebenſo wurden von der hypothekariſchen 
Theilſchuldverſchreibung vou Mark 250 000 Mark 
25 000 ausgeiooft und beſtehen demnach von der⸗ 
ſelben noch Mark 200 000. Dem ſich jetzt fort⸗ 
geſetzt vergrößernden Betriebe Rechnung tragend, 
wurde ein neuer Dampfkeſſel, welcher aus den f 
Werken des „Vulkan“, Bredow a. O., hervor- 

gegangen iſt, eingeſtellt, deſſen Leiſtungsfähigkeit 


ſtellt Verfaſſer zur Erwägung, ob es ſich nicht 
empfehlen dürfte, die jungen Männer erſt einiger⸗ 
maßen, etwa drei Monate, in der Charge als 
Fähnriche mit dem Truppendienſt bekannt zu 
machen und ihnen erſt darnach unter Vordatirung 
ihres Patents auf den Tag ihrer Ueberweiſung 


— Der nach den Entwürfen des Herrn 
Architekten, Zimmermann erbaute Kon zert⸗ 
ſaal „Bellevue“ wird am Freitag, den 4. 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 
Einen ſeltenen Erfolg hat gegenwärtig am 
Stadttheater zu Breslan die italieniſche Sängerin 
Gemma Bellincioni davon getragen, ſämtliche 
tritifer haben nach ihrem Auftreten als 
„Santuzza“, „Nedda“ und „Traviata“ jo 
mächtige Lobeshymnen angeſtimmt, daß man dem 


a 


E TR ra, So Mancher hat ſehr biel' Verwandte, hat, Entlaſſung war erfolgt, weil die Arbeiter ſich! Gerſte per. 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
Weihnachtswanderung munen, Nichten in der Stadt, daneben eine] geweigert hatten, die Ladung des „Lincoln“ in merſche 128,00 — 132,00, feine Braugerſte 140,00 
> p 1 Schaar Bekannte, die er zum Feſt geladen hat Hamburg zu löſchen. Eine in Altona ſtatige⸗ bis 160,00, . 
in gereimtem Ungereimten. und Jedem möcht er etwas ſchenken, wenn es habte Verſammlung aller Gewerkſchaften der 
Ih lau nur 'ne Kleinigkeit, dies wird ihm Nies Hafenarbeiter, in welcher auch der Reichstags⸗ 
0 a mand wohl verdenken, denn es iſt eben Weih⸗ abgeordnete von Elm als Redner auftrat, bes 
Stettin, 28. November. nachtszeit. — Ja, aber was? Das iſt die ſchloß, dem Senat eine gegen die Ausweiſung 
Weihnachten naht! und aller Orten zeigt Frage, man ſinnet bis der Kopf ganz voll, am des Agitators Tom Mann gerichtete Reſolution 
ſchon ein eig nes Rühren ſich, in allen Blicken, deſten wär's, wenn Jeder ſage, was man ihm überreichen zu laſſen. Am hieſigen Hafen ent⸗ 
in den Worten Geheimnißthun iſt ſicherlich, man eben ſchenken ſoll. Man eilt verlegen durch die wickelte ſich heute in Folge des Ausſtar des der 
kann im Heim nicht Ruhe finden, es berrſcht Straßen, ſieht dies und jenes Fenſter an, ſehr Ewerführer ein gauz bedeutender Rollfuhrver⸗ 
auch da Verlegenheit und viele Zeichen uns ver⸗ſſchön iſt's — über alle Maßen, doch's Rechte kehr. Die 150 Kutſcher der Transport⸗Aktien⸗ 
künden: Es iſt jetzt Weihnachtsarbeitszeit. Ja, man nicht finden kann. So habe ich mich denn Geſellſchaft Heveke legten der Direktion einen 
Weihuachtsarbeit! Welche Sorgen bringt fie bei entſchloſſen, dem Leſer bei zur Seit' zu ſtehen neuen Lohntarif vor und wollen, wenn dieſer 
Groß und Klein hervor, am ſpäten Abend, wie und werde nächſtens unverdroſſen in alle die nicht bewilligt wird, die Arbeit niederlegen. 
am Morgen berühren Fragen unſer Ohr. Es Geſchäfte gehen, wo feilgeboten die Geſchenke, Vom Binnenlande treffen jetzt unausgeſetzt 
nahen alle Haustrabanten: „Sag, was ich Papa in welcher Branche iſt egal, denn überall iſt, Arbeiter ein, ſo daß auf den Schiffen der Be⸗ 
geben oll?“ — „Was mach ich Mutter, was wie ich denke, in ſolchen Sachen reiche Wahl! trieb bedeutend lebhafter geworden ist. 
den Tanten?“ — „Ich weiß es nicht, mein Kopf Bremen, 27. November. Die Bremer 
iſt voll!“ — Wenn man mit unſchuldsvoller 


Miene den Kopf nur in ein Zimmer reckt, wird 
ſicherlich bei der Gardine vom Töchterchen 
ſchnell was verſteckt. Der Bube, Freund von 
tollem Jagen, jetzt ſtill im kleinſten Zimmer ſitzt, 
weil er bereits ſeit vierzehn Tagen, laubſägend 
bei der Arbeit ſchwitzt. — Ja, früher waren 
and're Zeiten, die Mutter war ſchon hoch⸗ 
beglückt, die Tochter konnt' ihr Freud' be⸗ 
reiten, hat ſie 'nen ſaubern Strumpf geſtrickt, 
doch heute wäre dies zum Lachen, mit einem 
Strumpf wär' man blamirt, heut giebt es doch 
ganz and're Sachen, die unſ're Töchter ein⸗ 
ſtudirt. Mit feinſter Arbeit ſie beglücken die 
Mutter jetzt ſo gern zum Feſt, ſie können feinſte 
Muſter ſticken, ſogar in Seide auf das beſt! 
Die Freundinnen und die Kouſinen, die ſieht 
man jeden Tag zuſamm', man ſticket Taſchen 
und Pantinen und mauch verſchlungnes Mono⸗ 
gramm. 


Doch Vielen wird zu ſchwer das Sitzen, der 
Rücken ſchmerzt zu ſehr dabei, drum üben fie 


merſcher 128,00 bis 134,00. 
Spiritus unverändert, per 100 Liter à 
n loko 70er 36,0 bez., Termine ohne 
andel. 
Regulirungspreiſe: Weizen 169,00 
Roggen 128,00, 70er Spiritus —.—. 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 
Weizen 165,00—170,00. Roggen 
128 130,00. Gerſte 116—128. Hafer 
130— 134. Heu 3,00—3,30. Stroh 2830. 
Kartoffeln 30—36 per 24 Zentner. 


Nichtamtlich. 


Petroleum loko 10,90 verzollt, Kaſſe 
1 Prozent. a 

Rüböl loko 56,50 B., per November 
57,50 B., per November⸗Dezember —.—, per 
April⸗Mai 57,50 B. 


Berlin, 28. November. (Amtlicher Be⸗ 
richt.) Weizen per November —.— bis 
— per 1 8 177,75, ver Mai 1897 
3 ‚je 0 b „75 (nichtamtl. Notirung). 
Winter von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, zu. A0 197 per toner —.— bis 130,25, 
per Dezember 130,25, per Mai 1897 131,25 
(nichtamtl. Notirung). 

Rüböl per November 58,30, per Mai 57,60, 

Spiritus loko 70er 37,60, per November 
70er 42,60, per Mai 70er 43,40. 

Hafer per November 131,00. 

Mais per November 100,00. 

Petroleum Iolo 21,50. 


London, 28. November. Wetter: Kalt. 


ee K r ieee eee n 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28. November. Der Prinz von 
Siam ſtattete geſtern Nachmittag dem Haupt⸗ 
Feuerwehr⸗Depot in der Lindenſtraße einen ein⸗ 
ſtündigen Beſuch ab. Nach den üblichen Vor⸗ 
ſtellungen geleitete Branddirektor Giersberg ſeinen 
Gaſt nach dem Exerzierhauſe, an welchem zu⸗ 
nächſt Leiterübungen vorgeführt wurden, deren 
exakte Ausführung die Bewunderung der fremden 
Zuſchauer erregte. Sodann wurde Feuer⸗Allarm 
gegeben und kein Löſchzug nebſt Dampfſpritze 
rückte an, um den fingirten Brand von außen 
anzugreifen. In wenigen Minuten waren Stock⸗ 
werke und Dach — letzteres mittelſt der mecha⸗ 
niſchen Leiter — erſtiegen, und drei Rohre ließen 
ihre Waſſerſtrahlen ſpielen. Nun ging's zurück 
nach dem Hofe, woſelbſt ein mit dem Stude ſchen 


Berlin, 28. November. Schluß ourſe. 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ J 


uni 


Spiritus beh., 
per Dezember 32,00, per 
per Mai⸗Auguſt 34,00. — 


Havre, 27. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per November 60,75, per Dezember 60,75, per 
März 61,50. 2500 

London, 27. November. An der Küſle — 
Weizenladung angeboten. 

London, 27. November. 
zucker 11,78, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 9,12, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 


London, 27. November. Chili⸗Kupfer 
49,00, per drei Monate 49,62. 

London, 27. November, Nachm. 2 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämt⸗ 
liche Getreidearten ruhig bei unveränderten 

reiſen. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 46 480, Gerſte 33 360, Hafer 89 500 
* Sul A 

ondon, 27. November. Spaniſches Blei 
11 Kitr. 13 Sb. 9 d. 1 8857 

Liverpool, 27. November. Getreide⸗ 
markt. Weizen 1—2 d. höher, Mehl und 
Mais ruhig. Wetter: Schön. 

Glasgow, 27. November, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
48 Sh. 9½ Warrants middlesborough 
III. 40 Sh. 9 d. 


Newyork, 27. November, Abends 6 Uhr. 


96proz. Ja va⸗ 


auf Ae and ” a 5 8 5 1 eee Baumwolle in Newy E a 875 
auf Kaſten and auf allen Sachen, die man nur . W jerpla inigen] Preuß. Console f ork. — 
in der Wirthſchaft braucht, fie wunderbare de wurden den Herrſchaften allerlei Rettungs⸗ Nuchzülern) t en e k. laufen . e e 10676 en Kine 105,60 do. in Neworleans 7¾ % | 725 
Schnör 4 80 daß alles apparate vorgezeigt, darunter auch eine jener Faun! “rc 26275 5 hr bo, de. in 3% 93,20 London fang 14% BetroleumRohes(in Caſes 7,55 55 
Schnörkel machen und „malen“ dann, daß alles . könnt, ſo bindet Euch die Lungenflügel auf den Deuce neigen. 3% 98,10 | Mmperdam fur) 158.40 0 ) 55 | 7,55 
raucht. Doch bei dem Malen wird vergeſſen]ſchmalen Tragbahren, wie fie auf den Rettungs⸗ Rücken und fliegt!“ J 925 75 fandbriefe 313% 100,30 Paris kurz 80 70 Standard white in Newyork 6,60 | 6,60 
auch and're Kunſt nicht ganz dabei, und Einige] wagen mitgeführt werden. Der Vollſtändigkeit 5 * * de Renldud. Ps. ER 90:80 Berliner Dimpfmäpien 110 do. in Philadelphia.. 6,55 655 
zeigen unterdeſſen, was fie erlernt in „Schneide- wegen ſollte ſich ein Mann hineinlegen, und Ein wichtiger Handel. Angeſtellter: „Ich erat g Panpriete 0300 | Reue 2 Pipe line Certificates. . . 108,0 110,00 
rei“, nicht Kleidermachen — Gott bewahre! — ſchneller, als man es ihm zutrauen ſollte, legte bitte um eine Woche Urlaub.“ — Vorgeſe ter: se de. 1 9278 aten, Gabe den Schmalz Weſtern fteam... 4,27 4,20 
das wird beſorgt jetzt nicht im Haus, es kommet ſich ein etwas korpulenter Oberfeuerwehrmann „Geſchäfte oder Vergnügen?“ — Angela bine Aa, bude 70 ba. weden 178 do. Rohe und Brothers. 4,50 | —.— 
nur die feinſte Waare bei ihrer „Schneiderei“ hinein, ſodaß die Bemerkung eines deutſch „Geſchäfte, ich heirathek! rl . 10970 | own 2 Lat Zucker Fair refining Mosco⸗ 
heraus; nur „Kerbſchnitt“ iſt es, den fie lieben, ſprechenden Herren des Gefolges herzlich belacht N Fee Rumän. 1881er am. en 3050 1% 1000 un, 10 babes z CHE ee, 2,87 | 2,87 
ee al un den . n Haut nicht. Mar Alpe S fund | ren e | Hk an Die Ant; IB eizenifek, 
ſich ſchon das Ueben, denn Kerbſchnitt iſt doch vollkommen.“ Dem Prinzen ſchien um den Muſtker ? Was für ein Instrument ſpielen Sie Nu amort. Rente 4 86,90 | Stett. Stabtanieide 3½ 4100 15 Rother Winters loko 99,25 —.— 
noch modern. Mann mit dem Rauchhelm bange zu ir denn?“ — Muſlter: „Ich ſpiele die erſte Geige, e eee rt Ultimo⸗Rourſe: per November 90,25 89,25 
Thut Mutter ſich auch fonft erregen, wenn r. a e ſtehende Pune nil fee verehrter Freund.“ — Seine Gattin (mit Beſo⸗ Beere Buntnotenl 16h 28 | Deriinet gabe eedl 151.00 5 De ge l Ar aha — 89,25 
Vater einmal Abends kneipt, im biefer Zeit hat Luft verſorgten — Mann die Frage richten, ob nung): Aber nur im Orcheſter.“ f Schar ea zn — e an u 89,75 88.62 
leut, ved dull ber due Mann nicht gehen, Bi on Lua alte Pane. Eine Kauchwole] Out parkt. Der zur Zeit Kaiſer Franz ei: arenen 10 Kaffe Mo Ar. 7 foto... | 10,00 | 10,00 
ſchlaue Mutter weiß ſchon Rath, fie giebt es ei ae a" ren 5 Joſefs berühmte Tenoriſt Benucci in Wien er] 3 iM F. — a RE Aal ab _ 
ihm bald zu verſtehen, daß Freunde warten auf]; d i ſchien eines Tages vor dem Monarchen und bat 30. ee 8 een Pa unser See. 44d eee e 
den Skat, und „Männe“ läßt nicht auf ſich A hg 9 cee gezeſgt, woſelbt um Erhöhung ſeiner Gage. „Was fällt Ihnen u,. e 4 10020 | Feger dete 9240 P. eh (Spring⸗Wheat clears) | 3,65 | —.— 
warten, der zarte Wink für ihn genügt, bald alli anten ding 5 ent ein?“ ſagte Joſef II. „Sie bekommen ſchon bis eee n 101,15 ruck dle en 29,37 29.75 
fist vergnügt er bei den Karten, wenn er die auf di je i 186 jo bel Gehalt, als einer meiner älteſten Steam Urt; Litr D-10850 enden ele 14 per November ee 
9 gt 2 r auf die Flammen ſowohl, wie auf den ſchützen⸗ äthel" Kaltblütig verſetzt aa Stett. Bulc»Brioritäten 16840 | Lembarben As per Dezember 29,62 | 30,00 
beften „Jungen“ kriegt. Iden Anzug Waffer gb. Auch hier zeigte der fo Tonnen ja Eu ya 4 ui Sänger: an wa dene, ee eee RAR) aan RE non 33,37 | 33/50 
Daheim ih fleibig Hände regen man garen | Being ein Iebhaftes Intereffe für das Grgepen testen Mücke” an meinen Stelen lebt ar * ene RER. 11,40 | 11,40 
ſtickt, man ſcherzt und fingt und it im Rathen] des „Mannes im Feuer“, denn er ließ demſelben Joſef II. mußte über die keck e ur. enen a - | Jan N e 12,90 | 13,05 
wicht verlegen, was Jedem wohl das Ghrifttind|den dampfenden Schutzanzug abnehmen, und bes ind bewilligte die Erhöhung der Hane. g den] Paris, 27. November, Nachm. (Schluz⸗ Getreidefracht nach Liverpool . | 425 | 4,50 
ed 75 1 b DE 11 ſechzehn Sale SuM Be e ob ee W 1 a Wrhogung der Gage. Kourſe.) Behauptet. 1. *) nominell. 
hofft, daß fie neu wird ausſtaffirt, weil endlich Hitze tmaßig warm geworden war. Im n ne } 8 5 \ Chicago , 
fie 15 neuen 7 Re erſten Ball 9 ein⸗ 3 5 Ee 22 — an 28 Parti neigt a en Du e 3% Pen rs. Rente u... 100.37 Ehiengo, 27. November NER 
eführt; jetzt nnet 8 0 en, eberholi „mia,: a“, die e er⸗ as . ili AR „% Mes dente 2, 5 
/// ¼ % SE Duersrier" —— Dana rende 8% Bi. 2] „00, De eee e | 927 
leiſes Hoffen, daß fie des Feſtes Königin. Züge der Feuerwehr mit insgeſamt dreißig ſe 1 1 „Ges X ; 4% en de 188999 ga Mais ruhig, pe 375 23˙82 
ſehr wenig Gelegenheit geboten wird, dieſelbe zu a hig, per November . 23,75 | 28/62 
Martha iſt älter und erfahren, fie kennt das] Fahrzeugen nach der Lindenſtraße allarmirt wor⸗ benutzen.“ 7 zu, Ruſſen de 180. 99,20 ork per November 6.80 6,65 
Leben ganz genau, denn fie iſt jezt ſchon in den den, um vor dem Prinzen im Trabe zu defliren . 4% mit, Cmppten. . . pe cc ſbort clear... 400 —— 
Jahren, in denen man gern „junge Frau“. Sie Der Prinz, der vor dem Hauptportal des Bedingt. Tante iſt auf Beſuch gekommen 4% Spanier äußere Anleihe... 58.37 r 
denkt zurück um wenig Wochen, wie zärtlich[ Depots Poſto gefaßt, grüßte jeden Offtzier der und bt eiu vielberſprechendes pi 9 9 Convert. Türken 20.05 Woll⸗Berichte 
drückt „Er“ ihre Hand, wie lieb hat er mit ihr paradirenden Züge. Dem ſeltenen Schauspiele Papiechülle 110 en 95 7 in einer Türkiſche Looſ 101,09 Bond SE 80 hi 
geſprochen, und wie er fie fo reizend fund; fiel wohnte ein zahlreiches Publikum bel. Nachdem fie den Leinen Neffen, lf 2 3 vn En ae NHAWAER ep 7 — Preiſe pn n ollauktion. 
denkt daran noch mit Entzücken und ihre Wünſche der letzte Leiterwagen am Depot vorübergeraſſelt, gut?“ Nachdenklich ftr Aft Sor chend B 315 Bank „ Dr ID ’ ändert. 
, / q „ sun uLlE, Too rte n er rr 
Feſt ein kleiner, glatter Ring. Ach! Könnte es die ſeiner harrende königliche Equipage. Papier nicht ſehen et: och durch „ de Neri u. Aue, 4804,00 W aſſe — = 
was Schön res geben? — Es iſt ein lieber füßer| —. Zu der Liebesaffaire der Prinzeſſin El ee Ah eee e 0 4 735,00 = 1 erſtand. 
Traum! Das Schönſte in der Jungfrau Leben: vira von Vourbon wird jetzt aus Rom gemeldet? Schlechte Austede. Richter: „ Alſo drei Credit foncie r 655.00 N : Stettin, 28. November. Im Revier 5,42 
Verlobung unter'm Weihnachtsbaum! — Und] Das Gerücht, daß Maler Folchi feine Frau nach Tage nach der Hochzeit Farin Sie zAlſo drei Huanchac 7 Meter = 17° 3”. " 
ſchnell nimmt fie von einer Ranke ein kleines, ſeinem Aufenthaltsorte kommen ließ, erweiſt ſich {6 urg getunt e nen Eier n Meridional-Aftien . ——— —„-—¼ 
weißes Blümelein, denn es beſeelt ſie der Ge⸗ als irrig. Vielmehr ſoll die Frau die Scheidungs⸗ kung und anführen 17 — ch einen Milde⸗ Ab. ZEN; ‚626, n r 
danke: „Dies Blümchen ſoll Orakel ſein“ und] klage gegen ihn eingeleitet haben. Der Papſt pom Gtücke trünte n e Gro e e } LTelegraphiſche Depeſchen. 
langſam 5 ug 1 5 3 5 Aal 105 . e e 5 e f 5 I. de Fuse. 675, Brüſſel, 28. November. „Patriote“ pro⸗ 
Lippe reget is plötzlich ſie ruft hoch ent⸗ h iperigtet 0 Tabacs Ottom . 322.00 teſtirt gegen den Druck, welchen die franzöſiſch 
zückt: „Orakel Dank! — Er liebet mich!“ un ab 15 um 15 205 9 bei bill doch a ee Den ee Wie Wechſel auf deutſche Plätze 9 M. 122,7. Euch auf den bolgfgen of — bes 
Und bei den Kleinſten erſt das Hoffen! Sie Be uicht 15 0 Maße berüchtigt feinen Umſtänden mitzubringen.“ — Frau: rei 221 Sonden kurz RER Aufenthalts des Herzogs von Orleans ausübt. 
ſchwelgen ſchon in Freudigkeit, ſie ſeh'n den gan⸗ zu haben (heine Fürſt Maffimo erklärt, er kei „Aber, Arthur, wie konnteſt Du auch ſo etwas Wechſel Amſterdam i“ 3 206,56 Das Blatt meint, der König Leopold habe das 
zen Himmel offen, berechnen heute ſchon die Zeit, nicht „Kerkermeiſter“ der Prinzeſſin eweſen noch depeſchiren, Tu weißt doch, Mama lieſt jedes „ Wien k. en 8 Recht und die Pflicht, ſich der Familie Orleans 
die bis zum Feſt noch muß vergehen und All — j 575 es T tu 7 1977 7 Y gegenüber dankbar zu zeigen, weil die Belgier 
zum Feſt noch muß vergehen un e ha jemals an f chtete Briefe unter⸗ Telegramm! „ Madrid /...... 399,00 
ſtimmen überein: „Wir möchten es am liebſten ſchlagen am Merken 125 fei die Flucht der f * i , ee 4.7 ihre Lad bang Hera nada a 
jehen, würd' heut ſchon heil'ger Abend jein,* f f ei 8 In tödtlichſter Verlegenheit. Tochter Robinſon⸗Aktieen 210.00 re. Unabhängigkeit verdanken. Die Königs⸗ 
ea in 5 r 1 5 Iilherken tumamtifiden Umfänten erde. Die (ud Sem a des Bräutigams zur Mau: V 1 N 8 ba die Familie 
bei Großmutter Platz, die ihnen giebt man inzeſſi 1 A ama, Du mußt mich nicht mehr mit pe ein 5.5 Rang Eu 20. 
ſchöne Kunde aus Deutſchlands reichem Märchen⸗ 408200 12 N 177 5 3 Bernhard allein laſſen. Hi: hat mich 05 wo Bene 99 tso big = Sämtliche milttäriſchen Vereine des Landes 
ſchatz, und legen ſich die Kleinen nieder auf's Biateggto und Dane | 1 ben, WO Portugieſiſche Tabaksob lig... .. —, haben eine Immediateingabe an den König ge⸗ 
ſchatz, gen ſich fs liche Haus am helllichten Tage verlaffen, nachdem | Du raus warſt, etwas gefragt, was mich in die 4% Hufen do 1894. —.— : 8 
Bettchen hin zur ſüßen Ruh, jo lächeln fie im ſie dem Maler Folchi in Sarzana ein Stelldichein tödklichſte Verlegenheit verſetzt hat.“ — Mutter: Langl. Lela... 108,00 uchtet, in welcher derſelbe als verantwortlicher 
Traume wieder all den Geſtalten freudig zu, von gegeben J Iſt es erhört, der Bernhard? Was hat er 3½ Ruſſ. Anl.. 100.15 Armeechef dahin wirken ſoll, daß die Regierung 
denen Mütterchen berichtet, vor denen Manches — Folgende Geſchichte verbreitet das Fach⸗ denn jo ſchreckliches geſagt?“ — Tochter: „Er 3½ Nuſſen (neue .....22..... 92,25 zur Haltung ihrer gegebenen Verſprechen, be⸗ 
ſchon erbebt, denn Märchen ſind nicht nur er⸗ blatt „Sport im Bild“: „Daß das Radfahren hat mich gefragt, ob ich — kochen kaun.“ — Privatdiskonn i —.— treffend Einführung der perſönlichen Dienſtpflicht, 
D it Schnee * 545 Sante „ ſehr güuſtig auf das Allgemeinbefinden 5 Mutter: „Was, das verlangt er auch noch bei 6 N 3 1 Nr en November. „Libre parole“, das 
u en Bergen, wie ü ' jei * 5 achm. . a eee e 
ſie herumirrt Tag und Nacht bis ſie er⸗ Menschen wirft, darüber beſteht Ja wohl kein ſeinem mageren Bennet gehalt e zus 1 u u in letzter Zeit wieder in gehäfſigſter Weiſe gegen 


Zweifel mehr, aber daß es auch dazu dienen 
kann, anormale Füße in ihre richtige Geſtalt 
zurückzubringen, das war uns nen. Eine Dame, 


ſpähet von den Zwergen, und wird in deren 


f „Moritüri“ von Sudermann. 
Heim gebracht, wo von dem Apfel ſie genom⸗ f 


Was ich zu dieſem Drama hier 


men und ſterben mußt von dem Genuß, deren große Fußzehe über der weiten la Bewundernd ſinge und ſage ? Hamburg, 27. November, Nachm. 3 Uhr. 
e e n Ein KH 1 5 Seren DER Song wir, fo fterben wir, Zucker. Sa Rüben » Nohauder 
weckt durch einen Kuß. „Hänſel und Grethe machte auf Anrathen ihres Arztes einen Verſuch o ſterben wir alle Tage. 1. Produkt Baſis 88 % Rendement neue Üſance 


dann erſcheinen, man ſieht das Pfefferkuchenhaus, 
anbeißen möchten es die Kleinen, ſo appetitlich 
ſchaut es aus. Und ſeht nur dort! — Nein, 
wie poſſierlich, der kleine Kerl in ſchönſter Pracht, 


frei an Bord Hamburg per November 9,17½, 
per Dezember 9,20, per Januar 9,32 ½, per 
275 9,52½, per Mai 9,70, per Juli 9,90. 
uhig. 


mit dem Radfahren, und ſiehe da, nach kurzer 
Zeit befanden ſich ihre Zehen wieder in nor⸗ 
maler Lage. () Es iſt nicht abzuſehen, was 
u noch durch das Radfahren geheilt werden 
wir 


Berlin, 27. November. 
Butter⸗Wochenbericht 


der „Däumling“ iſt es, der manierlich den 1 & | Bremen, 27. November. (Börſen⸗Schlu s 

Kleinen Komplimente macht. Auch „Aſchen⸗ Hamburg 27 Nob uber Die Rhedereien von Geb rü de 0 N Le 90 hr ed 2 & 25 bericht ) Raffinirtes 5 etro U eum. O ie e 
zee ; . 5 . NW. 43—44. r 0 

brödel, darf nicht fehlen, es winkt den Tauben und Hafenarbeiler⸗Vaaſe haben beſchloſſen, dem Der Marte Ti geworden. Der Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 


freundlich zu, im Ballſaal ſich indeſſen quälen 
die böſen Schweſtern mit dem Schuh, doch nützet 
ihnen kein probiren, nur Aſchenbrödel kriegt ihn 
an und Alle neidiſch gratuliren, weil nun der 
holde Prinz ihr Mann. Die Märchenwelt dann 
weiter gleitet, auch „Dornenröschen“ zeigt ſich 
bald — dort ift der Wolf, daneben ſchreitet 
„Rothkäppchen“ durch den dunklen Wald. — So 
zeigen ſich den Kindesblicken die Märchenhelden 
jede Nacht, dem Kindesſinn fie nicht entrücken — 
der Weihnachtszauber hat's vollbracht! 


Doch Weihnacht iſt das Feſt der Liebe, man 
iſt zum Wohlthun gern geneigt, drum Jeder da 
auch Liebe übe, wo Noth und Elend ſich ihm 
zeigt. Gedenkt der Armen und der Kranken, der 
Wittwen, Waiſen nehmt Euch an, ſie werden's 
Cuch ron Herzen danken, zünd't Ihr für fie den 
Chriſtbaum an. Um Weihnachten zu unter⸗ 
jtugen, find wohl geſammelt rings umher, von 


Still. Loko 6,15 B. Ruſſiſches Petroleum. Loko 

Amſterdam, 27. November. Java- 
Kaffee good ordinary 52,00. 

ſterdam, 27. November, 
zinn 35,75. 

Amſterdam, 27. November, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine unv., 
per November —,—, per weärz 198,00, per Mat 
—.—. Roggen loko unv., do. auf Termine 
beh., per März 116,00, per Mai 117,00. 
Rüvöl loko 31,25, per Dezember 30,25, per 
Mai 29,00. 

Antwerpen, 27. November. Getreide⸗ 
markt. Weizen beh. Roggen ruhig. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. 

a 27. November, Nachm. 2 0 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 
bez. u. B., per November 18,25 B., per 


hier beſtehenden Arbeitgeber⸗Verbande beizu⸗ 
treten, um einmüthig den Streik zu bekämpfen. 
Die Speicherarbeiter hielten eine beſondere Ver⸗ 
ſammlung ab und erklärten ſich mit dem neuen 
Lohntarif einverſtanden. Bis zum Sonnabend 
ſoll weitergearbeitet werden, dann giebt die 
Leitung weitere Anordnungen. In einer von 
etwa 1000 Perſonen beſuchten Verſammlung der 
Arbeiter der Staatsquais ſprachen ſich faſt alle 
Redner gegen den Streik aus, obwohl der Quai⸗ 


Butter⸗Konſum, welcher jetzt wohl den größten 
Tiefſtand im Jahre annimmt, vermag die ſich 
vermehrende Produktion nicht ganz aufzubrauchen, 
die Preiſe mußten daher etwas nachgeben und 
wurde die Notirung dementſprechend heute um 
2 Mark ermäßigt. 

Landbutter macht ſich ſehr knapp und wer⸗ 
den dafür gerne höhere Preife bewilligt. 

Die hieſigen Großhandelspreiſe im Wochen⸗ 
l 1 durchſchnitt find: für feine und feinſte Sahnen⸗ 
direktor ihre Forderungen abgelehnt hatte. Die] butter von Gütern, Milch pachtungen und Ges 
Leichterarbeiter und die Schiffsreiniger der noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): lu. 110, 
„Hamburg⸗Amerikaniſchen, Packetfahrt⸗Altien⸗Ge⸗ la. 105, IIIa. 100, abfallende 95 Mark. 
ſellſchaft“ haben ſich dem Ausſtand angeſchloſſen. Landbutter: Preußiſche und Llttauer 
Die Geſamtzahl der Streikenden wird jetz auff90—95 Mark, Netzbrücher 88.—92 Mark, Pom⸗ 
11010 geſchätzt. Bis Freiſag Abend lagen noch merſche 90—95 Mark, Polniſche 88—94 Mark, 
keine Nachrichten über den Ausbruch des Streikes Baieriſche Senn⸗ 100—105 Mark, Baieriſche 
der engliſchen Hafenarbeiter vor, dagegen kom- Land⸗ 85—90 Mark, Schleſiſche 90—95 Mark, 
men Nachrichten, daß die engliſchen Arbeiter be⸗ Galiziſche 72—75 Mark. a 
reit ſind, die Stellen der ſtreikenden Schauerleute 


Banca ⸗ 


Vielen lang’ Zigarrenſpitzen, Weinflaſchenkapſeln h 2 1 

und noch mehr, und fd es auch nicht große ſin Hamburg zu übernehmen. So wird aus . ĩ i 6 ä danuar 18,00 B., per Januar⸗März 18,50 B. 
Haufen, die Ihr geſammelt halb zum Spiel, London, 27. November, gemeldet: Außer den Bo V ichte Antwerpen, 27. November. Schmalz 
Zeit ift es doch fie zu verkaufen: „Viel Wenig Tockarbeitern, welche ſich in dieſer Woche aus rſen⸗Ber 5 per November 52,00. Margarine ruhig. 


Paris, 27. November, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 25,50 bis 25,75. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per November 27,37, per Dezember 
27,62, per Januar⸗April 28,25, per März⸗Juni 


„75. 
Paris, 27. November, Nah, Getreide ⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 


Stettin, 28. November. (Amtlicher Ve⸗ 
richt.) Wetter: Bewölkt. Temperatur + 1 Grad 
Meaumur. Barometer 465 Millimeter. Wind: 
Nordoſt. Ne. 5 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
163,00 — 169,00, Termine ohne Handel. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
128,00 128,00, Termine ohne Handel. 


bilden auch ein Viel“. Auch wenn wir nicht 
viel übrig haben, ſoll'n wir der Wohlthat uns 
nicht ſcheu'n, man kann ſchon mit den kleinſten 
Gaben des armen Kindes Herz erfreuen. Ein [ 0 
armes Kind mögt Ihr nur wählen, dem ein eingetroffen, um die näheren Umſtände zu unters 
Geſchenk Ihr niederlegt, am Lohne wird es N durch welche die Entlaſſung der Mann⸗ 
Guch nicht fehlen, denn Wohlthun immer Zinſenſſchaft des der Sheſſield⸗Eiſeubahn gehörigen 


Grimsby bereits nach Hamburg begeben haben, 
ſind noch weitere Arbeiter dazu bereit, ſofern ſich 
dies als nothwendig a mo Mitglied 


der Parlaments Havelock Wilſon At in Grimsby 


Dampfers „Lincoln“ herbeigeführt wurde, Die 


Deutſchland zu hetzen verſucht, bringt einen Leit⸗ 


artikel, worin ein Krieg gegen Deutſchlaud bes 


fürwortet wird. Es heißt in dem Artikel u. A.: 
Die ruſſiſche Allianz iſt für uns ein Horizont der 
Revanche, wir haben die Pflicht, unſere Verluſte 
wieder auszuwetzen, an uns und nicht an dem Zaren 
liegt es, unſere Jutereſſen zur Geltung zu bringen. 
Rußland will ſo lauge als möglich den Frieden, 
weil der Zar nach 20 Jahren 100 Millionen 
Unterthauen zählen und dann unſere Allianz 
nicht mehr brauchen wird. Den Frieden und 
Elſaß⸗Lothringen wollen iſt ein Unding, da 
Deutſchland Elſaß⸗Lothringen niemals freiwillig 
hergeben wird, daher muß die Stunde des Yan 
delus bald kommen. Die Zerſtörung der preußi⸗ 
ſchen Monarchie muß der Preis unſeres Bünd⸗ 
niſſes mit Rußland ſein. 

Paris, 28. November. In der Unter: 
ſuchung der Panamaaffaire find dem Richter zwei 
Magiſtratsbeamte beigegeben worden. Geſtern 
wurden im Beisein Arton’s mehrere umfangreiche 
verſiegelte Dokumente aufgebrochen und geprüft. 
Arton machte intereſſante Enthüllungen. Er 
erklärte zuerſt, daß er nicht perſönlich den Ab⸗ 
eee Saus Leroy als Mitſchuldigen der 
Panamakommiſſion beſtochen habe. Den Namen 
des Schuldigen, an deſſen Stelle er unſchuldig 
verurtheilt worden, werde er im Verlaufe des 
Prozeſſes bekannt geben. Aus dieſem Grunde 
verlangte Arton, daß dieſe Augelegenheit von 
dem Prozeß der 104 beſtochenen Parlamentarier 
getreunt werde. 

Paris, 28. November. Die Aufbahrung 
der Leiche Emanuel Aragos hat geſtern Nach⸗ 
mittag im Beiſein der Mitglieder der Familie 
und einiger intimer Freunde des Verſtorbenen 
ſtattgefuuden. Der Zeitpunkt der Beiſetzung iſt 
noch nicht beſtimmt. 

Rom, 28. November. Die Befeſtigungen 
der erythreiſchen Grenze werden weiter ausge⸗ 
führt, um der zunehmenden Bewegung, welche 
5 Räumung Erythreas verlangt, entgegenzu⸗ 
treten. 
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